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In ihrem Vorwort schreiben die
Autoren, dass jede Politikerin
und jeder Politiker sich häufig
vor der Frage sieht, wie man zu
einem aktuellen Thema schnell
das «richtige» Material finden
kann. Dieses «richtige» Material

kann sein: Lexika, gesetzliche

Bestimmungen, statistische
Quervergleiche usw.
Der erste Teil des Handbuches
zeigt auf, wo man was finden
kann. Massgebend für die
Auswahl waren die spezifischen
Bedürfnisse der lokalen und
kantonalen Zuger Politik. Der Aufbau

des Handbuches aber hat
allgemein gültigen Charakter
und kann von anderen
Kantonalparteien ohne weiteres
übernommen werden.
Die Materialsammlung umfasst
Nachschlagewerke,
Rechtssammlungen, amtliche
Druckschriften, Zeitungen und
Zeitschriften, statistische Daten
und Jahresberichte,
Adresshandbücher und Dokumentationsstellen.

Schliesslich wird
anhand von einigen Beispielen
dargestellt, wie das Büchlein
mit seinen fast 50 Seiten zu
benützen ist. Die Beispiele zeigen,
wie durch ein gut durchdachtes
Handbuch Arbeit und somit
auch Zeit gespart werden kann.
Im zweiten Teil des Handbuches

geht es um politische
Aktionen und Medienarbeit.
Angesprochen ist die politische
Arbeit an und mit der Basis. So
werden Planung und
Durchführung politischer Aktionen
(Initiativen, Referenden,
Vorstösse usw.) genau dargestellt.
Eine Checkliste für politische
Aktionen hilft Leerläufe ver¬

meiden und zeigt den kürzesten
Weg zum Ziel. Ausführlich
wird auch die immer wichtiger
werdende Arbeit mit der Presse
und den elektronischen Medien
behandelt. Es fehlt auch nicht
an Tips für Behördenmitglieder
aber auch für die politische
Basisarbeit in den Sektionen.
Im Schlusskapitel sind alle für
die politische Arbeit wichtigen
Adressen zusammengetragen
mit einem umfangreichen
Referentenführer für praktisch alle
denkbaren politischen Themen
und Sachgeschäfte.
Das Info-Handbuch der SP
Zug hat eigentlichen
Modellcharakter für andere Kantonalparteien.

Die von den Zuger
Genossinnen und Genossen
erarbeitete Systematik kann ohne
weiteres übernommen und den
kantonalen und lokalen
Bedürfnissen und Gegebenheiten
angepasst werden. Eine günstige

Gelegenheit für andere
Kantonalparteien!

Die Mai-Nummer
Die Mai-Nummer der «Roten

Revue» ist fast
ausschliesslich der Diskussion
über die Grundsatzpapiere
und die Tagung der
sozialdemokratischen «Arbeitsgruppe

Perspektiven»
gewidmet. Weitere Beiträge zu
diesem Thema sind
erwünscht und sollten bis zum
15. Juni 1987 auf der
Redaktion der «Roten Revue»,
Postfach 3943, 4002 Basel,
eingetroffen sein.

Die Redaktion
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